
 

   

Verschiedene „Taufen“ in der Bibel 
 

Die Taufe im AT 
Bereits das AT kannte Reinigungsbäder und rituelle 
Waschungen (3. Mose 14,8). Sie waren ein Sinnbild für die Reinigung der Sünden (Hes. 36,25). 
 

Die Taufe des Johannes  

Die Taufe des Johannes diente als Bekenntnis zur Busse. Deshalb wird diese Taufe oft auch 
“......................................................” genannt. Auch die ersten Taufhandlungen der Jünger Jesu 
hatten die gleiche Bedeutung wie jene des Johannes des Täufers. Denn die zentrale Botschaft Jesu 
stimmte mit jener des Johannes überein: 
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Was bedeutet „Taufe“? 
 

Definition  
Die Taufe ist eine symbolische Handlung, die an einem wiedergeborenen Menschen, auf dessen 
Wunsch, durch Untertauchen im Wasser vollzogen wird. Der Täufling legt dadurch ein öffentli-
ches Bekenntnis ab, dass er mit Christus gestorben, begraben und zu einem neuen Leben mit ihm 
auferstanden ist. (Gal. 2,20) 
 

Die Bedeutung des Wortes „Taufe“ 
Das griechische Wort für Taufe heisst “baptizo”  und bedeutet  

............................. oder ............................. 
 

Die biblische Form der Taufe 
Die biblische Form der Taufe geschieht durch Untertauchen. 
Johannes der Täufer und die Apostel tauften dort wo genügend 
Wasser vorhanden war. 

Johannes lebte in der Wüste, taufte und verkündete den Leuten, die zu ihm kamen:  
„Ändert euch von Grund auf, und kehrt um zu Gott, damit er euch eure Sünden 
vergeben kann. Lasst euch von mir taufen!“ Viele Menschen aus der ganzen Pro-
vinz Judäa und aus Jerusalem kamen, um Johannes zu hören. Sie bekannten ihre 
Sünden, und er taufte sie im Jordan.                                                   MK 1,4-5 

Die Taufe Jesu 
 

Jesus war ohne Sünde und trotzdem liess er sich taufen (Matth. 3,13-15). Warum wohl?  
Jesus stellte sich mit uns auf eine Ebene, unter das Gesetz des Gerichtes Gottes über 
alle Menschen (Gal. 4,4+5).  Er identifizierte sich mit den Sündern, nicht aber mit der 
Sünde. Mit seiner Taufe begann sein öffentlicher Dienst. 

Ändert euch von Grund auf! Kehrt um zu Gott! Denn die Herr-
schaft Gottes bricht jetzt an!                                               MATTH 4,17B 

Die Taufe 
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Taufe an der Lüssel (Kanton SO) 
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Die Taufe mit dem Heiligen Geist 
Johannes der Täufer sagte seinen Hörern immer wieder: 
“Nach mir wird einer kommen der wird euch mit dem 
Heiligen Geist und mit Feuer taufen”. 
Auch Jesus kündete den Empfang des Heiligen Geistes 
mehrmals an: 

Warum taufen wir heute noch? 

Aber ich will euch jemanden senden, der euch zur 
Seite stehen und trösten wird, den Geist der 
Wahrheit. Er wird vom Vater kommen und mein 
Zeuge sein.                                                  JOH. 15,26 

An Pfingsten erlebten die Apostel und die Anwesenden die gewaltige Taufe mit dem Heiligen 
Geist. Seit diesem Tag schenkt Gott jedem Menschen, der sein Leben Jesus Christus anvertraut 
und ihm nachfolgt, bei seiner Umkehr den Heiligen Geist. 

Darum geht hin und lehrt alle Völker und tauft sie im 
Namen des Vaters und des Sohnes und des heiligen 
Geistes, und lehrt sie alles zu halten , was ich euch be-
fohlen habe. Und siehe, ich bin bei euch jeden Tag bis 
ans Ende der Welt.                                  MATTH. 28,19+20 

Die Anweisungen die uns Jesus und die Apostel über die Taufe gegeben haben, sind klar 
und unmissverständlich. Deshalb ist es ein Schritt des Gehorsam Jesus Christus 
gegenüber, wenn sich Bekehrte taufen lassen. 

Als sie bald darauf an einer Wasserstelle vorüber-
fuhren, sagte der Äthiopier: «Dort ist Wasser! 
Kannst du mich jetzt gleich taufen?»      APG. 8,36 

Durch die Taufe ist euer altes Leben beendet; ihr wurdet mit 
Christus gleichsam begraben; aber durch den Glauben seid ihr 
auch mit ihm zu einem neuen Leben auferweckt worden. 
Diesen Glauben hat Gott in euch bewirkt, und er war es auch, 
der Christus von den Toten auferstehen ließ.                KOL 2,12 

Auch Jesus kam aus seiner Heimat in Galiläa an den Jordan, um sich 
von Johannes taufen zu lassen. Aber Johannes versuchte, ihn davon 
abzubringen: «Ich müßte eigentlich von dir getauft werden, und du 
kommst zu mir?» Jesus erwiderte: «Laß es so geschehen, denn wir 
müssen alles tun, was Gott will.» Da wurde Jesus von Johannes ge-
tauft.                                                                                 MATTH. 3,13-15 
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Kindertaufe ? 
Wer bereits als Kind getauft wurde, darf sich ohne weiteres noch einmal taufen lassen. 
Die Kindertaufe verkörpert nicht das, was die Bibel unter Taufe versteht. Der Glaube 
an das Erlösungswerk Jesu Christi muss der Taufe vorausgehen. Ein Säugling ist dazu 
noch nicht fähig! 

Wer kann getauft werden? 
 

Die Taufe ist das öffentliche Bekenntnis einer inneren Entscheidung. Indem der Täufling sich 
untertauchen lässt, bringt er zum Ausdruck, dass sein alter Mensch gestorben ist und begraben 
werden soll. Indem er aus dem Wasser herauskommt, bringt er zum Ausdruck, dass er mit Christus 
auferstanden ist und ein neues Leben mit ihm führen möchte. 

Wozu die Taufe NICHT ist: 
 

                - die Taufe dient nicht zur Sündenvergebung.  
                - durch die Taufe empfangen wir nicht den Heiligen Geist. 
                - die Taufe ist nicht heilsnotwendig. 
                - Heilsgewissheit erhalten wir nicht durch die Taufe. 

Die Taufe ist ein Gehorsamsschritt. Jesus selbst hat sie angeordnet. Deshalb wird Gott auch jeden 
segnen, der sich öffentlich zu Jesus bekennt und seinen Willen tut. 
 
Durch die Taufe bezeugen wir vor der sichtbaren und unsichtbaren Welt: 

- dass wir ....................................................................... 
- dass wir ....................................................................... 
- dass wir ....................................................................... 

Die biblische Taufe ist an die Bekehrung gebunden. Nur wer an Jesus Christus glaubt, kann 
getauft werden. Die Bedeutung der Taufe geht sonst verloren! 
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